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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

schwere und anhaltende psychische Erkrankungen sind oft mit vielfältigen Belastun-
gen in den verschiedenen Lebensbereichen verbunden. Trotzdem gelingt den meis-
ten Menschen mit schweren psychischen Störungen ein Leben in der Gemeinde. 
Eine Therapie ist für die meisten ständiger Begleiter.

Neben körperlichen Behandlungsmethoden (z. B. Medikamente) und psychothera-
peutischen Verfahren (z. B. Verhaltenstherapie) nehmen psychosoziale Therapien 
eine bedeutende Rolle in der Behandlung und Begleitung psychisch schwer kranker 
Menschen ein. Psychosoziale Therapien zielen darauf ab, die Möglichkeiten der Be-
troffenen zu verbessern, in ihrer sozialen Umgebung zu leben und am gesellschaft-
lichen Leben teilzuhaben. So wird z. B. mit Hilfe arbeitsrehabilitativer Maßnahmen 
versucht, die Beschäftigungssituation der Betroffenen positiv zu beeinflussen. Ver-
schiedene Wohnangebote unterstützen und fördern ganz gezielt die Unabhängigkeit 
der Betroffenen in ihrem Lebensalltag. Trainingsansätze zur Förderung sozialer 
Fertigkeiten und Kompetenzen können zu einem sicheren Umgang mit anderen 
Menschen führen.

Diese Leitlinie für Patienten und Angehörige will aufzeigen, welche psychosozialen 
Behandlungsansätze wirksam und hilfreich sind. Die hier aufgeführten Informatio-
nen basieren auf wissenschaftlichen Befunden. Darüber hinaus will diese Informa-
tion auf relevante Behandlungs-, Beratungs- und Versorgungsangebote innerhalb 
der deutschen Versorgungslandschaft hinweisen. Diese Information will auch dazu 
ermuntern, sich aktiv an der Behandlung zu beteiligen, Entscheidungsprozesse im 
Behandlungsverlauf aktiv mitzugestalten und erforderlichenfalls nach möglichen 
regionalen Therapieangeboten zu fragen.

Uta Gühne, Ruth Fricke, Gudrun Schliebener, Thomas Becker 
und Steffi Riedel-Heller
Leipzig, Günzburg und Herford, im Sommer 2014
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